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•Motivation & Zugriffmöglichkeit

•24/7 Betrieb vs. Ökonomischer Zwänge

•Integration in Betriebsablauf 

•Sicherstellung Wasserstoffqualität

•Betankung ohne Gegendruck (Reparaturfall bedenken)

•Anlagen für 700 bar PKW … sind für kleine Mengen konzipiert

Erkenntnisse aus CUTE, S-presso und New Bus Fuel
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Reformer 2003

Öffentliche Tankstelle
Anlieferung 

Flüssigwasserstoff 
2013

Öffentliche Tankstelle 
mit Elektrolyseur 2014



•Keine lokale Erzeugung bei Bestand (EEG, Platzbedarf, BImSchG,…)

•„Normales Flottenwachstum“ führt zu unwirtschaftlichen 
Auslegungen von Anlagenbauteilen 

•Versorgungssicherheit Trailerbelieferung vergleichbar zu Diesel

•Platzbedarf bei betrieblichen Bestandsanlagen kritisch

•Keine Wasserstofferzeugung vor Ort um die Wasserstoffmenge so 
gering wie möglich zu halten, weniger 3 to (Genehmigungsverfahren 
nach BetrSichV)

Erkenntnisse aus CUTE, S-presso und New Bus Fuel
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▪ Neuartiges Tankstellenkonzept, basierend auf erprobter Erdgasbusbetankung mit 350 bar, mit Einsatz robuster und 
weniger komplexer Anlagenkomponenten
→ Ziel: gesteigerte Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit bei gleichzeitiger 

Minderung Investitions- und Betriebskosten

▪ 30 monatiger Praxistest zur Erprobung Praxistauglichkeit bzgl. 

– Zuverlässigkeit angepasster H2 Kompressor (Ziel >95%)

– Betankungskonzept mit direkter Einbindung H2 Trailer bei min. 300 bar

– Wartungskonzept (Wartungsbedarf, was kann intern gemacht werden, Fernüberwachung)

– Technischer Reifegrad und Leistungsfähigkeit (TRL 6 → 8, Leerbefüllung, Temperaturkompensation ohne 
Kommunikation Fahrzeug-Tankstelle) 

– Handhabung/ Nutzerfreundlichkeit

– Wirtschaftlichkeit (Ziel – 20% Investitions- und Betriebskosten vs. bisherige Konzepte)

▪ Baut auf Erkenntnisse der SSB aus NewBusFuel Projekt auf (FCH JU)

Vorhabensziel WaBe



▪ Begleituntersuchung gemeinsam mit SPHERA (vormals thinkstep) zur Bewertung Praxistauglichkeit bzgl. 
zuvor genannter Punkte

– Monitoring und Auswertung (Zuverlässigkeit, Ausfallgründe, Energieeffizienz, Mengenmessung, H2 
Qualität, Leistungsfähigkeit)

– Benchmarking mit vorhandenen H2 Tankstelle(n) in Stuttgart

– Wissenstransfer im Rahmen Begleitforschung NIP/ AG Bus, VDV Arbeitskreise, Fachveranstaltungen 
etc.

▪ Vorbereitung nächste Ausbaustufe (ca. 50 BZ Busse für vollständigen ZEV Betrieb im Innenstadtgebiet)

– Marktstudie

– Definition Lastenheft für H2 Infrastruktur

Vorhabensziel WaBe



geteilte Druckspeicher 

Auch bei Druckbehälterprüfungen 
Betrieb möglich.

Trailer 1 (300 bar) Entleerung bis 50 bar möglich

•Keine lokale Erzeugung bei Bestand (EEG, BImSchG, Platzbedarf,…)

•Hohe Verfügbarkeit einplanen

• Wasserstoffqualität absichern

• Robuste Tankkupplung ohne IR Kommunikation

• Fahrzeugerdung über Abstellfläche nicht über Kabel

• Integration in Betriebsablauf (Annäherung)

• Betankung ohne Gegendruck (Erstbefüllung) bis ca. 25 bar als Sonderfunktion (max. 3bar/min)

•Versorgungssicherheit vergleichbar zur Dieselbelieferung (heute bereits 3 Quellen in 220 Km Entfernung)

350 bar      
15° C

keine 
Kommunikations-

schnittstelle

Zapfstelle mit Drucküberwachung und 
Zähleinrichtung

Filter

Trailer 2 (300 bar) Entleerung bis 50 bar möglich

Konzeption WaBe

02.12.2022 H2-Tankstelle Gaisburg 6



Konzept WaBe
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Beschreibung

▪ Die Anlage dient zur Befüllung von Wasserstoff-betriebenen (Brennstoffzellen-) Bussen mit 
gasförmigem Wasserstoff als Kraftstoff.

▪ Sie besteht im wesentlichen aus zwei getrennten Gebäuden (Stahlcontainer), der Zapfsäule und 
zweier Kaltwassersätze zur Kühlwasserbereitstellung.

▪ Im größeren der beiden Gebäuden sind in zwei voneinander getrennten Räumen die 
Anlagensteuerung (E-Raum)sowie der Anlagenkompressor, Hydraulik- und Gaskühlung 
(Verdichterraum) untergebracht.

▪ Im kleineren Gebäude sind die Gasspeicher sowie die interne Armaturenstrecke zur 
Gasverteilung untergebracht. Der Gasspeicher besteht aus drei einzelnen Racks mit je 28 
Speicherflaschen.

▪ Im Außenbereich befinden sich zwei Kaltwassersätze, die Zapfsäule sowie zwei Stellplätze für die 
Wasserstoff-Trailer (Anlieferung und Speicherung). 
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Plan Wasserstofftankstelle
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Real:

42,9m x 8,85m
H2-Tankstelle Gaisburg



Anordnung der Komponenten
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Explosionsschutz Zonen 
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Information des Gas Lieferanten                                                                  Grundlage Anlagenbauer für Ex Schutz Gutachten



Technische Daten

▪ Kompressor:

– Typ: MRE 1300 – 37 Ex

– Anzahl: 1 Stück

– Medium: Wasserstoff (gasförmig)

– Eingangsdruck am Verdichter: 50 – 300 bar

– Liefermenge: 460  Nm³/ h bei 175 bar

– Kühlung: Wasser/ Glycol

– Lieferdruck: 48 bar

– Leistungsaufnahme: 16,6 – 22,6 kW an der Welle

– Motornennleistung: 27 kW bei 1.500 min-1

– Betriebsspannung: 400V, 50Hz

– Betriebstemperatur: -40 bis +60 °C
02.12.2022 H2-Tankstelle Gaisburg 12



Rohbau fertiggestellt
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Fertigstellung November 2020
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Zapfsäule und deren Funktionen
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Zapfsäule Ein- Ausschalten 

Regulären Tankvorgang starten 

Tankvorgang beenden 

Aktivierung der Sonderbetankung 0 bis 20 bar 

Zurücksetzung von Fehlern 
Sonderbetankung 3 bar / Minute bis 15 bar 
für neue Typ 4 Speicherflaschen wird 
nachgerüstet 

Max. Temperatur der Druckbehälter 85°C

Max. Betankungsgeschwindigkeit 120g/s



02.12.2022 H2-Tankstelle Gaisburg 16

Genehmigungsprozesse

Entscheidung der SSB:

H2 Lagermenge < 3t Erlaubnisverfahren nach BetrsichV Baugenehmigung nach Landesbauverordnung

Offene Frage: Kann man 2 Anlagen H2 Lagermenge < 3t auf einem Grundstück errichten ?



H 2 Rivers  Erweiterung der Tankstelle, 
Einsatz von 4 Bussen
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Trailer 1 (300 bar) Entleerung bis 50 bar möglich

350 bar      
15° C

keine 
Kommunikations-

schnittstelle

Zapfstelle mit Drucküberwachung und 
Zähleinrichtung

Filter

Trailer 2 (300 bar) Entleerung bis 50 bar möglich

Konzeption H 2 River 2022
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Erweiterungskonzept der Tankstelle
H2River Projekt 2022
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Erweiterungskonzept der Tankstelle
H2River Projekt 2022

Redundante Ausstattung der 
Betankungsinfrastruktur durch:

▪ Installation der zweiten Zapfsäule

▪ Installation des zweiten
Kompressors
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Brennstoffzellenhybridbus 
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Technische Daten

Länge 12m

Breite 2,55m

Höhe

Zul. Gesamtmasse

Leergewicht

Sitzplätze / Stehplätze

E Antrieb Zentralmotor 180kW

Energiespeicher Lithium- Ionen Batterie
Kapazität 44 kWh
(auf dem Dach)

Abgasnorm ZEV

Energieerzeugung Brennstoffzellen Stack
60 kW Dauerleistung

Wasserstoffspeicher 350 bar 
Tanks mit 37,5 kg

Modell: Toyota Caetano

Abnahme der ersten Busse im Werk geplant Ende Januar 2023



Klimafilter NOx reduzierend und Antiviral 
Eberspächer Sütrak
Original Filter 

Kombifilter
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Wasserstoff Sensierung in Werkstatt
Zusätzliche Absicherung, obwohl BZ-Busse als „technisch dicht“ gelten

Arbeitsanweisung

Die Einfahrt in die Werkstatt 
darf nur ohne 
Störungsmeldungen vom BZ-Bus  
bezüglich der Wasserstoffanlage 
erfolgen.

Wasserstoffsensor

Anbringung an Hallendach über 
den Reparaturplätzen für BZ-
Bussen.

Logik Abschaltung

Das Ablaufschema ist auf die 
verbaute elektrische Anlage 
abgestimmt. Es unterscheidet 
verschiedene Möglichkeiten, z.B. 
auch einen Fehlalarm.

Elektrische Ausführung

Umsetzung der allpoligen 
Abschaltung über einen 
potentialfreien Kontakt in der 
Unterverteilung.
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s  
Unternehmensbereich Kraft fahrzeugwerkstätten 

FCH Bus Arbeitsanweisung Nr. 5 
 

H2-  Alarmplan 
 

 
 

 



Wasserstoff Sensierung in Werkstatt
Zusätzliche Absicherung, obwohl BZ-Busse als „technisch dicht“ gelten

Alarmierung

Optischer und akustischer Alarm 
bei Detektion von Wasserstoff.

Dachluken

Anordnung am höchsten Punkt 
vom Hallendach, möglichst über 
den Reparaturplätzen für BZ-
Bussen.

Nachströmluken

Schaltung so, dass bei 
Stromabschaltung geöffnet 
wird.

Notbeleuchtung

Da Wasserstoff 14x schneller 
nach oben steigt als Luft, ist eine 
Anbringung UNTER der H2 
Anlage auch ohne „EX“ 
Ausführung möglich.
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Einbau von Hocharbeitsständen im Bestand
Nachträglicher Einbau bedeutet individuelle Sonderanfertigungen

▪ Einbau mit integrierten Kran

▪ Durchfahrt möglich

▪ Klappbarer Quergang um 
trotzdem am Heck arbeiten zu 
können

▪ U förmige Anordnung, 
kopfseitiger Gang

▪ Keine Durchfahrt möglich 
wegen Hallenlayout.

Instandh. Gaisburg

▪ Einbau ohne Übergang vorne

▪ „Zweite“ Arbeitsebene

▪ Kombination mit Stempelbühne

▪ Keine Durchfahrt möglich 
wegen Hallenlayout
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Untersuchung GaisburgInstandh. Möhringen


